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Editorial
Wir starten in ein neues, ungewisses Jahr. Die
Neuen Wege tun dies mit Kurt Marti. Aber:
«Gehört er, weil wir nun seinen 100. Geburtstag

feiern, der Vergangenheit an? Gewiss ist
vieles [...] zeitbedingt, wie bei jedem Denker
und erst recht bei einem in seiner Zeit
engagierten Kämpfer. Doch der intentionale Kern
seines Lebens und Denkens enthält Zukunft,
weil er das kirchlich und dogmatisch verengte,
erstarrte Christentum neuer Zukunft geöffnet
hat, einer Zukunft, die vielleicht ausbringen
wird, dass die Aussenseiter schon seit je die
zentralen christlichen Denker gewesen sind.»

Das sind Sätze von Kurt Marti selber. 1968
verfasst für die Neuen Wege, deren Autor er
immer wiederwar. Es ist allerdings kein Nachruf
in eigener Sache, einen solchen gibt es auch

s.5. Der Auszug stammt aus einer Hommage
à Leonhard Ragaz. Wie er Letzteren einordnet,
sagt einiges über Marti selber. Ohne Zweifel im
Geist mit Ragaz verwandt - mit seinem Sprachspiel,

seinem Humor und zeit seines Lebens
Gemeindepfarrer -, doch so völlig anders.
Kurt Martis Herz schlug für die Ökotheologe
-» s.25 und auch für die feministische. So fügt
es sich bestens, dass in dieser Nummer Doris
Strahm über die Anfänge und die Aktualität
feministischer Theologie nachdenkt -» s.38.

Genau wie einst Kurt Marti wurde ihr im Dezember

die Würde einer Ehrendoktorin der Theologischen

Fakultät der Universität Bern verliehen.
Für viele von uns bleibt Marti - wie auch

Dorothee Solle, die in diesem Heft an mancher

Stelle auftaucht - ein ganz Grosser: als
Dichter, Theologe, Zeitgenosse und weiterhin

als Wegbegleiter. Kämpfer*innen und
Aussenseiter*innen, Theopoet*innen und radikale

Christinnen treffen wir auch heute an.
Nach wie vor auch in den Neuen Wegen.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Jahr!
Matthias Hui, Andreas Mauz,
Geneva Moser
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